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Eınst kam dıe Macht A E Herrschaft. So wurde das Leben eıner (&8-
schichte der Macht Sıe drückte auch den Menschen ıhr Sıegel auf S1e WUT-
den art Dıie Härte der Macht 1St rücksichtslos. Die Rücksichtslosigkeitsıeht nıcht, denkt nıcht. S1e hat keine Gefühle, kennt keine Verantwor-
tung S1e 111 11Ur ach Dergestalt entstand die Welt, 1n welcher das
Sıchdurchsetzen Z Lebenskunst werden mußte. Denn alle wollten ach
9Z Stellung der Macht

Die Menschen wollten TE ach
Zur Stellung der Macht

Und dabe] entfernten S1Ee sıch VO sıch
Sıe lebten nıcht ın ıhren ausern.
S1e lebten nıcht 1n iıhren Körpern.
S1e lebten nıcht be1 ihren Kindern.
Und die Frauen nıcht be1 iıhren annern
Und die Männer nıcht be] ıhren Frauen.
Nıemand W ar be1 SICH,
alles War außer sich,
auf der Suche ach Macht

Und die Machrt
wurde ZUuUr Macht
Ihre Kraft wuchs.
Ihr Reich breitete sıch A4aUs.
Und s wurde wichtig
das Ansehen.
Und 65 wurde notwendig,
überall prasent se1in.
Und CS wurde unvermeıdlich
das Schmeicheln
un das Bestechen.

Und die Macht
erfand das eld
Und das eld kaufte die Medien.
Und die Medien besorgten
die allseıtige Präsenz
und leisteten
und törderten
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das Schmeicheln
un die Bestechung,
damıt die Macht
ungehindert herrschen konnte.

Und das Geld kaufte die Macht
Und die Macht
führte Krıege
un besiegte die Mächtigen
und verwustete die Stidte
und zerstorte dıe Natur
un entstellte die Erde
un erdrückte die Völker
und entleerte die Menschen.

Die Menschen wurden leer.
Und die Leere
suchte die Fülle
Und das eld
versprach die Fülle
un:! verkaufte S$1e
Und die Menschen kauften die Fülle
Und die gekaufte Fülle
höhlte S$1e och tiefer au  ®

Und die Menschen wurden ımmer leerer.
Und S1€e schrıen ach Sınn
Und der Sınn wurde vemacht
und verkauft.
Und S$1e suchten ach Glauben.
Und der Glaube wurde gemacht
un! verkauft.
Und sS1e versuchten das Denken.
Und das Denken wurde gemacht
un verkauft.
Und das eld kaufte
den Sınn
un das Recht
un die Religion
und die Philosophie
und die Wissenschaft
un die Polıitik
und die Kunst
und den Sport
Das eld wurde ımmer mächtiger.
Und die Menschen wurden ımmer schwächer.
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Und das eld kaufte das eld
Und die Welt wurde

eıner riesigen Tankstelle.
Und die Menschen rastfen 1mM Gestank und 1mM I] herum.
Und diıe Welt wurde

eınem einzıgen Kaufhaus.
Und die Menschen irrten darın herum.
Und vergaßen, da{ß die Welt ıhre Heımat Wal,
damıt s$1e
die Erde pflegen
und den Pflanzen Wasser geben
un den Tieren Nahrung bringen
un Häuser bauen
und Famıilien oründen
und die Waäarme der Geborgenheit
erfahren können.

ber die Erde W ar verwahrlost.

Und die Häuser wurden häfßlich.
Und die Famıilien zerrissen.
Und die Freundschaften zerbrochen.
Und die Kälte wurde kälter.
Und die Hıtze wurde heißer.
Und die Pflanzen vertrockneten.
Und die Tiere verhungerten.
Und wurde e1Insam 1in der Welt
Und die Menschen begannen verzweıteln.

S1e wollten heben.
S1ie wollten leben

ber S1e konnten nıcht heben.
S1e konnten nıcht leben
S1e hatten 6S nıcht gelernt.
S1e hatten LLUT gelernt,
W1€e INnan Sachen macht,
die INa  ; verkauten kann,

eld kommen.
Sıe hatten 1L1Ur
das Machen
gelernt.
ber nıcht das Leben
Und auch nıcht die Liebe
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Und das Machen machte die Macht
Und die Macht machte das eld
Und das eld kaufte die Medien.
Und die Medien
machten
den Sınn
un! das Recht
und die Religion
und die Philosophie
und die Wiıssenschaft
und die Politik
un die Kunst
und den Sport
ber die Menschen wollten
das Leben und die Liebe
och S1€e konnten nıcht leben
und nıcht leben.
S1e hatten 6S nıcht gelernt.
So machten S$1e
das Machen
weıter.

ber die Menschen wollten
das Leben
un die Liebe
Und da S1e
weder leben
och lıeben
gelernt hatten,
ließen S1e das Leben
und die Liebe
machen.

Und die Macht
machte das Leben und dıe Liebe
Und das eld
verkaufte
das Leben und die Liebe
Und die Menschen
kauften
das Leben un die Liebe

ber die Menschen wollten
wahres Leben
und echte Liebe
Die gekaufte Liebe
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1e4% S1e leer
und machte S1e krank
Das gekaufte Leben
1e{% S1€e hungrig
und machte S1€e schwach.

Die Menschen wollten
wahres Leben
HIT echte Liebe
ber W ar

nırgends Leben,
nırgends Liebe
Die Menschen erkrankten.
Die Pflanzen verwelkten.
Dıie Tiere FTA LeN
Die Stidte wurden sIaUu
Ode wurde die Welt

och weıterhın
irrte die Macht
umher
auf der Suche ach Geld,
womıt INa  e Sachen kauten konnte,
die I1a  a ann wıeder verkaufen konnte,

wıeder eld kommen,
das och mehr Macht

kaufen
erlaubte.

Di1e Menschen wollten
leben
Die Menschen wollten
lieben.
Und die Pflanzen wollten
leben und lieben.
Und die Tiere wollten
leben HaYı lheben.
Und die Häuser wollten
gemütlıch un hell
se1n.
Und die Erde wollte
gepilegt un: fruchtbar
SC1IN,
damıt
auf ıhr
und mıiıt ıhr
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gelebt un geliebt
werden kgnn.
Plötzlich verstanden die Menschen
den Sınn.
Leben und Lieben!
er Sınn 1st
leben und leben!
Leben 1st Lieben!
Und S1e schrien
überall:

Wır wollen leben,
WIr wollen lieben!
Denn Leben 1St Lieben!

ber CS gab eın Leben
un auch keine Liebe

UÜberall herrschte
die Macht
un:! das Geld
un: das Machen.
Und CS wurden Krıege
veführt.
Und dıe Völker hatten
keine Städte.
Und die Menschen hatten
keıine Häuser.
Und 605 vab 1L1Ur

Ausbeutung und Armut,;
Unterdrückung und Elend,
sOweılt das Auge reichte.
Und S1e machten Geschäfte
mıt dem Tod

Die Erde bebte
Die Menschen bekamen Angst
Sıe wurden traurıg.
S1e wurden schwach.
S1e wurden krank
Und verzweiıtelten.
Wıe könnten WIr
leben
und lieben?
ber sS1e sahen
überall auf der Welt
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1LLUTr

Macht
und eld
und das Machen,
das alles machte
und alles verniıichtete.

ber die Menschen sınd
Y Leben un:! Z Lieben
geboren.
Sıe können eın Leben
hne Leben
nıcht
Ihnen 1St eın Leben
hne Liebe
eın Leben
Sıe ersticken

der Härte
des Griuftffes der Macht

Als S1€ 11U

glauben begannen,
das Leben und die Liebe
nıcht mehr lernen können,
suchten die Menschenkınder
den oa

Die Menschen erschraken, als s1e die TIraurigkeıit des Todes hne Leben
hen Alsdann erkannten S1€, da{fß S$1e alles VO anzufangen hatten. Ö1e
mufsten sıch selbst kommen un sıch anschauen.

Und sS1e kamen sıch un schauten sıch Und S$1e schauten sıch auch
Und da wurden S1e gewahr, da{fß sS1e eınen Körper mıt Sınnen und e1l-

1 Herzen un eınen Verstand AA Denken bekommen hatten, die s1e
genießen durften mıt der Erde in dieser Welt Da Sagten s1e sıch, eın
Korper leben und hören und sehen und schmecken und

riıechen un! tasten, und eın Denken lıeben, sınd u1ls gegeben
worden. Eın Körper 711 Lieben un eın Denken Z Leben Eın KOÖrs
PCI, der lebt, und eın Denken, das liebt Wır mussen sehen, da{f Kor-
PCI ebt un Denken lıebt auf dieser Welt Körper, Sınne, Denken,
Erde, Welt da, damıt Liebe un: Leben un: Freude se1

Plötzlich sing ıhnen auf, worın ıhre Aufgabe 1U bestand!


